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Öffentliche Konsultation zur EU-Strategie für 
nachhaltige Textilien

Mit * markierte Felder sind Pflichtfelder.

Einleitung

Im , dem  und in der  europäischen Grünen Deal Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft Industriestrategie
werden Textilien als ein Schwerpunktsektor genannt, in dem die EU den Weg zu einer kohlenstoffneutralen 
Kreislaufwirtschaft ebnen kann, und es wird eine EU-Strategie für Textilien angekündigt. Bei der 
Ausarbeitung der Strategie wird Folgendes berücksichtigt:

der im Rahmen des  ermittelte Bedarf vor dem Hintergrund aktueller und erwarteter Aufbauplans
Schwächen sowohl auf der Nachfrage- als auch auf der Angebotsseite infolge der Auswirkungen der 
Pandemie
die Vorbereitung der Initiative für nachhaltige Produkte 

Der Fragebogen besteht aus den folgenden Teilen:

allgemeine Angaben zum Teilnehmer
Fragen der Konsultation: 

Unterstützung der Erholung, Resilienz, Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit des Sektors
Chancen und Herausforderungen für eine verstärkte Kreislaufwirtschaft entlang der 
Wertschöpfungskette
Internationale Dimension der Strategie, Sorgfaltspflicht und Transparenz

 

Angaben zu Ihrer Person

Im Fragebogen verwendete Sprache
Bulgarisch
Dänisch
Deutsch
Englisch
Estnisch
Finnisch
Französisch

*

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=COM%3A2019%3A640%3AFIN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=COM%3A2020%3A98%3AFIN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=COM:2020:102:FIN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?qid=1590732521013&uri=COM%3A2020%3A456%3AFIN
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12567-Sustainable-products-initiative
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Griechisch
Irisch
Italienisch
Kroatisch
Lettisch
Litauisch
Maltesisch
Niederländisch
Polnisch
Portugiesisch
Rumänisch
Schwedisch
Slowakisch
Slowenisch
Spanisch
Tschechisch
Ungarisch

In welcher Eigenschaft nehmen Sie an dieser Konsultation teil?
Hochschule/Forschungseinrichtung
Wirtschaftsverband
Unternehmen/Wirtschaftsorganisation
Verbraucherorganisation
EU-Bürger/in
Umweltorganisation
Nicht-EU-Bürger/in
Nichtregierungsorganisation (NRO)
Behörde
Gewerkschaft
Sonstige

Vorname

Andrea

Nachname

*

*

*



3

BREYER

E-Mail-Adresse (wird nicht veröffentlicht)

andrea.breyer@ave-intl.de

Name der Organisation
höchstens 255 Zeichen

Außenhandelsvereinigung des Deutschen Einzelhandels e.V. (AVE)

Größe der Organisation
Sehr klein (1 bis 9 Beschäftigte)
Klein (10 bis 49 Beschäftigte)
Mittel (50 bis 249 Beschäftigte)
Groß (250 oder mehr Beschäftigte)

Bitte geben Sie an, in welchem Sektor Sie tätig sind:
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Textilien, Bekleidung, Schuhe
Chemikalien und chemische Erzeugnisse
Baugewerbe
Elektrische Geräte
Computer, elektronische und optische Erzeugnisse
Nahrungsmittel und Getränke
Materialien (z. B. Metall, Plastik, Papier)
Groß- und Einzelhandel
Banken, Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen
Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie
Sonstiger

Falls „Sonstiger“, bitte hier angeben:
höchstens 200 Zeichen

Bitte geben Sie an, welche Produktart Ihre Organisation herstellt oder vertreibt:

*

*

*

*
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Zwischenprodukt (z. B. Zutat oder Bestandteil eines Endprodukts)
Endprodukt (kann in diesem Zustand verwendet werden)
sowohl Zwischenprodukte als auch Endprodukte
Sonstiges (z. B. Dienstleistungen)

Bitte geben Sie Ihre Haupttätigkeit an (oder die Tätigkeiten Ihrer Mitglieder, wenn 
Sie eine Dachorganisation sind):

Herstellung von Textilien, Bekleidung oder Schuhen
Marke/Einzelhandel mit neuen Textilien, Bekleidung oder Schuhen
Bereitstellung von Textildienstleistungen (Leasing, Reparatur, Eigentümer/in 
digitaler Plattformen usw.)
Sammlung gebrauchter Textilien und Schuhe zur Wiederverwendung (Nicht-
Abfall)
Abfallsammlung (öffentlich oder privat)
Verarbeitung/Großhandel mit gesammelten gebrauchten Textilien und/oder 
Textilabfällen
Einzelhandel mit Gebrauchtwaren
Recycling und/oder Umarbeitung/Umgestaltung
Technologische Forschung oder Entwicklung im Bereich Textilien, Bekleidung 
oder Schuhe
Sonstiges

Falls „Sonstiges“, bitte hier angeben:
höchstens 200 Zeichen

Bitte geben Sie an, auf welchem Markt/welchen Märkten Sie tätig sind:
Lokaler Markt
Regionaler Markt
EU-Markt
Nicht-EU-Markt
Weltmarkt
Nicht anwendbar

Nummer im Transparenzregister
höchstens 255 Zeichen

*

*
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Bitte prüfen Sie, ob Ihre Organisation im  eingetragen ist. Das Transparenzregister ist eine Transparenzregister
Datenbank, in die sich Organisationen, die Einfluss auf EU-Entscheidungsprozesse nehmen möchten, eintragen 
lassen können.

663095315894-59

Herkunftsland
Bitte geben Sie Ihr Herkunftsland oder das Ihrer Organisation an.

Afghanistan Fidschi Litauen Schweden
Ägypten Finnland Luxemburg Schweiz
Ålandinseln Frankreich Macau Senegal
Albanien Französische 

Süd- und 
Antarktisgebiete

Madagaskar Serbien

Algerien Französisch-
Guayana

Malawi Seychellen

Amerikanische 
Jungferninseln

Französisch-
Polynesien

Malaysia Sierra Leone

Amerikanisch-
Samoa

Gabun Malediven Simbabwe

Andorra Gambia Mali Singapur
Angola Georgien Malta Sint Maarten
Anguilla Ghana Marokko Slowakei
Antarktis Gibraltar Marshallinseln Slowenien
Antigua und 
Barbuda

Grenada Martinique Somalia

Äquatorialguinea Griechenland Mauretanien Spanien
Argentinien Grönland Mauritius Sri Lanka
Armenien Guadeloupe Mayotte St. Barthélemy
Aruba Guam Mexiko St. Helena, 

Ascension und 
Tristan da Cunha

Aserbaidschan Guatemala Mikronesien St. Kitts und 
Nevis

Äthiopien Guernsey Moldau St. Lucia
Australien Guinea Monaco St. Martin
Bahamas Guinea-Bissau Mongolei

*

http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/homePage.do?redir=false&locale=en
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St. Pierre und 
Miquelon

Bahrain Guyana Montenegro St. Vincent und 
die Grenadinen

Bangladesch Haiti Montserrat Südafrika
Barbados Heard und die 

McDonaldinseln
Mosambik Sudan

Belarus Honduras Myanmar/Birma Südgeorgien 
und Südliche 
Sandwichinseln

Belgien Hongkong Namibia Südkorea
Belize Indien Nauru Südsudan
Benin Indonesien Nepal Suriname
Bermuda Insel Man Neukaledonien Svalbard und 

Jan Mayen
Bhutan Irak Neuseeland Syrien
Bolivien Iran Nicaragua Tadschikistan
Bonaire, Saba 
und St. Eustatius

Irland Niederlande Taiwan

Bosnien und 
Herzegowina

Island Niger Tansania

Botsuana Israel Nigeria Thailand
Bouvetinsel Italien Niue Timor-Leste
Brasilien Jamaika Nordkorea Togo
Britische 
Jungferninseln

Japan Nördliche 
Marianen

Tokelau

Britisches 
Territorium im 
Indischen Ozean

Jemen Nordmazedonien Tonga

Brunei Jersey Norfolkinsel Trinidad und 
Tobago

Bulgarien Jordanien Norwegen Tschad
Burkina Faso Kaimaninseln Oman Tschechien
Burundi Kambodscha Österreich Tunesien
Cabo Verde Kamerun Pakistan Türkei
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Chile Kanada Palästina Turkmenistan
China Kasachstan Palau Turks- und 

Caicosinseln
Clipperton Katar Panama Tuvalu
Cookinseln Kenia Papua-

Neuguinea
Uganda

Costa Rica Kirgisistan Paraguay Ukraine
Côte d’Ivoire Kiribati Peru Ungarn
Curaçao Kleinere 

Amerikanische 
Überseeinseln

Philippinen Uruguay

Dänemark Kokosinseln 
(Keelinginseln)

Pitcairninseln Usbekistan

Das Kosovo Kolumbien Polen Vanuatu
Demokratische 
Republik Kongo

Komoren Portugal Vatikanstadt

Deutschland Kongo Puerto Rico Venezuela
Dominica Kroatien Réunion Vereinigte 

Arabische 
Emirate

Dominikanische 
Republik

Kuba Ruanda Vereinigtes 
Königreich

Dschibuti Kuwait Rumänien Vereinigte 
Staaten

Ecuador Laos Russland Vietnam
El Salvador Lesotho Salomonen Wallis und 

Futuna
Eritrea Lettland Sambia Weihnachtsinsel
Estland Libanon Samoa Westsahara
Eswatini Liberia San Marino Zentralafrikanisc

he Republik
Falklandinseln Libyen São Tomé und 

Príncipe
Zypern

Färöer Liechtenstein Saudi-Arabien
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Die Kommission wird alle Beiträge zu dieser öffentlichen Konsultation veröffentlichen. Sie können selbst 
entscheiden, ob Ihre persönlichen Daten bei der Veröffentlichung Ihres Beitrags offengelegt werden oder 
ob Sie anonym bleiben. Aus Gründen der Transparenz werden stets die Teilnehmerkategorie (z. B. 
„Wirtschaftsverband“, „Verbraucherverband“, „EU-Bürger/in“), das Herkunftsland und ggf. der 
Name und die Größe der Organisation sowie deren Transparenzregisternummer veröffentlicht. Ihre 

 Wählen Sie die Datenschutzoption aus, die E-Mail-Adresse wird zu keinem Zeitpunkt veröffentlicht.
Ihnen am meisten zusagt. Die Standarddatenschutzoptionen richten sich nach der gewählten 
Teilnehmerkategorie.

Datenschutzeinstellungen für die Veröffentlichung des Beitrags
Die Kommission wird die Antworten auf diese öffentliche Konsultation veröffentlichen. Sie können selbst 
entscheiden, ob Ihre persönlichen Daten offengelegt werden oder anonym bleiben.

Anonym
Es werden nur Angaben zur Organisation veröffentlicht: Die 
Teilnehmerkategorie, der Name und die Transparenzregisternummer der 
Organisation, in deren Namen Sie an der Konsultation teilnehmen, sowie 
deren Größe und Herkunftsland und Ihr Beitrag werden in der eingegangenen 
Form veröffentlicht. Ihr Name wird nicht veröffentlicht. Bitte machen Sie in 
Ihrem Beitrag keine personenbezogenen Angaben, wenn Sie anonym bleiben 
möchten.
Öffentlich 
Angaben zur Organisation und zum Konsultationsteilnehmer werden 
veröffentlicht: Die Teilnehmerkategorie, der Name und die 
Transparenzregisternummer der Organisation, in deren Namen Sie an der 
Konsultation teilnehmen, sowie deren Größe und Herkunftsland und Ihr 
Beitrag werden veröffentlicht. Ihr Name wird ebenfalls veröffentlicht.

Ich stimme den  zu.Datenschutzbestimmungen

Fragen der Konsultation

1. TEXTILIEN, EIN SCHLÜSSELSEKTOR DER EU-WIRTSCHAFT UND EIN 
SCHLÜSSELELEMENT FÜR DIE ERHOLUNG 

1.1. Wie würden Sie die relative Bedeutung der folgenden Faktoren für die 
Förderung der Nachhaltigkeit bei gleichzeitiger Sicherstellung der 
Widerstandsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Textilindustrie bewerten?

Weiß 
nicht

*

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/specific-privacy-statement
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Sehr 
wichtig

Wichtig Nicht 
besonders 

wichtig

Nicht 
wichtig

/keine 
Meinung

Mobilisierung von Finanzmitteln und 
Investitionen zur Innovationsförderung 
(fortschrittliche Werkstofftechnologien, 
umweltfreundliche 
Produktionstechnologien, fortschrittliche 
multifunktionale Produkte) und 
Digitalisierung (elektronischer Handel, 
Überwachung von Wertschöpfungsketten, 
Geschäftsmodelle)

Verwendung nachhaltig beschaffter 
Faserarten

Entwurf von Textilien für die 
Kreislaufwirtschaft (z. B. langlebig, 
reparierbar, leicht zu zerlegen, recyclebar)

Einsatz von Produktionsverfahren, bei 
denen die Verwendung gefährlicher Stoffe, 
das Abfallaufkommen und die 
Wassernutzung begrenzt sind

Sicherstellen, dass in der EU in Verkehr 
gebrachte Textilien während des gesamten 
Lebenszyklus nachweislich einen geringen 
ökologischen Fußabdruck haben

Bereitstellung der erforderlichen 
Informationen über die ökologischen und 
sozialen Auswirkungen von Textilien für die 
Verbraucher/innen

Bereitstellung der erforderlichen 
Informationen über die ökologischen und 
sozialen Auswirkungen von Textilien für die 
Wirtschaftsteilnehmer/innen entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette

Förderung der Inanspruchnahme 
kreislauforientierter Geschäftsmodelle 
durch die Verbraucher/innen (z. B. Produkt 
als Dienstleistung, Leasing, 
kundenspezifisches Design)

Schaffung der Voraussetzungen für die 
Gewährleistung eines ausreichenden 
Flusses recycelter Materialien (z. B. 
Preisgestaltung, Erleichterung der 
Abfallverbringung oder Unterstützung der 
Industriesymbiose)
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Gewährleistung eines ordnungsgemäßen 
und nachhaltigen Funktionierens globaler 
Wertschöpfungsketten (z. B. Einhaltung der 
Umwelt-, Menschen- und 
Arbeitnehmerrechte)

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Faktoren 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 200 Zeichen

Würde die vorstehende Antwort unterschiedlich ausfallen, je nachdem, ob es sich 
um Bekleidung, Heimtextilien oder technische Textilien handelt?

Wenn ja, bitte ausführen:
höchstens 500 Zeichen

Unterschiedliche Anwendungen von Textilien (u.a. Kleidung, Heim- & technische Textilien) führen zu 
verschiedenen. Anforderungen (z.B. Sicherheit, Qualität, Resistenz, Funktionalität, Verarbeitbarkeit) an die 
Produkte, sowie deren Herstellungsverfahren und involvierte Technologien.

1.2. Welchen der nachstehend aufgeführten Instrumenten sollte für die 
Erholung von der Krise und die Förderung der Widerstandsfähigkeit und 
Nachhaltigkeit der Textilindustrie Vorrang auf EU-Ebene eingeräumt werden?
(Bitte bewerten Sie die unten stehenden Auswahlmöglichkeiten auf einer Skala von 
1 (nicht wichtig) bis 5 (sehr wichtig))

1 2 3 4 5

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Bereitstellung technischer Unterstützung und von 
Unterstützung im geschäftlichen Bereich zur Förderung 
umweltfreundlicher und digitaler technologischer 
Innovation und Produktentwicklung

Vorschläge für Regelungen und politische Rahmen (z. B. 
für neu entstehende Technologien und Prozesse)

Festlegung verbindlicher Anforderungen auf EU-Ebene zur 
Förderung der Nachhaltigkeit von Produkten

Verpflichtung der Mitgliedstaaten zur Einführung einer 
obligatorischen erweiterten Herstellerverantwortung für 
Textilien (und Schuhe)
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Erleichterung des kurzfristigen Zugangs von KMU zu 
Finanzmitteln

Förderung der Entwicklung von Kompetenzen für eine 
nachhaltige Textilproduktion (z. B. Design, 
Produktentwicklung)

Festlegung messbarer obligatorischer Kriterien für die 
Vergabe öffentlicher Aufträge durch sektorspezifische 
Rechtsvorschriften und die Überwachung ihrer Umsetzung

Unterstützung und Förderung der Anwendung 
wirtschaftlicher Instrumente (z. B. Besteuerung)

Förderung freiwilliger Instrumente in Bezug auf 
Umweltzeichen

Sensibilisierung der Verbraucher/innen für die 
Unterstützung des Markts für nachhaltige Textilien

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Optionen 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 200 Zeichen

1.3. Welche der folgenden Technologien werden Ihrer Meinung nach am 
stärksten zur Förderung eines wettbewerbsfähigen und nachhaltigen 
Textilsektors in der EU beitragen?

1 2 3 4 5

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Fortgeschrittene Fertigung (z. B. computergestützte 
Fertigung, Automatisierung, Robotik)

Kundenspezifische Lösungen, bedarfsgerechte Produktion 
und Virtualisierung (z. B. digitale Zwillinge, Bodyscanner, 
3D-Drucker)

Automatisches Sortieren von Textilabfällen nach Faserart 
und Farbe

Faser-zu-Faser-Recycling von Abfällen einer einzigen 
Faserart (z. B. 100 % Baumwolle, 100 % Polyester usw.)

Faser-zu-Faser-Recycling von Fasergemischen (z. B. 
Baumwollmischgewebe usw.)

Recycling von Textilien im offenen Kreislauf in hochwertige 
nichttextile Produkte
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Digitaler Pass/digitale Kennzeichnung (z. B. Angabe der 
Materialliste, des Gehalts an chemischen Stoffen von 
Produkten)

Herstellung innovativer technischer und intelligenter 
Textilien

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Technologien 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 200 Zeichen

- Chemisches Recycling?
- Was ist mit Schuhen und weiteren Materialien (Zutaten wie z.B. Knöpfe, etc.)?
- Welche Bereiche werden hier berücksichtigt?

2. KREISLAUFWIRTSCHAFT IM TEXTILSEKTOR DER EU 

2.1. Überblick - vollständige Wertschöpfungskette

2.1.1. Welche kreislauforientierten Elemente in der Wertschöpfungskette sollten 
Ihrer Meinung nach vorrangig in Angriff genommen werden?
(Bitte bewerten Sie die unten stehenden Auswahlmöglichkeiten auf einer Skala von 
1 (nicht wichtig) bis 5 (sehr wichtig))

1 2 3 4 5

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Design von Textilerzeugnissen im Hinblick auf 
Langlebigkeit, einfache Reparierbarkeit und Zerlegung 
sowie einfaches Recycling

Verringerung der Umweltauswirkungen der 
Textilherstellung

Förderung von Slow Fashion (z. B. Verlangsamung des 
Bekleidungskonsums)

Förderung kreislauforientierter Geschäftsmodelle für eine 
längere und häufigere Verwendung von Produkten durch 
einen Verbraucher/eine Verbraucherin oder mehrere 
Verbraucher/innen, bis die Produkte nicht mehr 
verwendbar sind

Gewährleistung von Reparaturdienstleistungen und des 
Rechts der Verbraucher/innen auf Reparatur
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Gewährleistung transparenter, rückverfolgbarer und 
überprüfter Verbraucher- und Geschäftsinformationen 
(z. B. über das Material und den Gehalt an chemischen 
Stoffen, über ökologische und soziale Aspekte)

Sicherstellen, dass keine Textilerzeugnisse deponiert
/verbrannt werden, ohne jemals verwendet worden zu sein 
(z. B. nicht verkaufte Kleidung)

Umwandlung gebrauchter Bekleidung/Textilien und der 
Stoffe, aus denen sie bestehen, in neue Bekleidung (z. B. 
Umarbeitung)

Rückgewinnung von Fasern aus Textilabfällen und deren 
Verwendung zur Herstellung neuer Textilien (z. B. Faser-
zu-Faser-Recycling)

Rückgewinnung von Fasern aus Textilabfällen und 
Verwendung dieser zur Herstellung anderer Produkte 
(z. B. Downcycling)

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Optionen 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 500 Zeichen

Fragen zielen auf Bekleidung / Fashion ab. Der Textilsektor ist jedoch sehr vielseitig, diese anderen 
Bereiche werden hier überhaupt nicht adressiert. 

2.2. Rohstoffe

2.2.1. Welchen Elementen der Rohstoffauswahl sollte Ihrer Ansicht nach zur 
Förderung der Nachhaltigkeit Vorrang eingeräumt werden?
(Bitte bewerten Sie die unten stehenden Auswahlmöglichkeiten auf einer Skala von 
1 (nicht wichtig) bis 5 (sehr wichtig))

1 2 3 4 5

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Förderung der Verwendung nachhaltig gewonnener
/produzierter Faserarten in der EU und weltweit (z. B. 
durch Zertifizierung)

Bereitstellung von Informationen über das Umweltprofil 
verschiedener Faserarten und Textilerzeugnisse

Verbesserung der preislichen Wettbewerbsfähigkeit von 
recycelten Fasern gegenüber Primärfasern (z. B. durch 
wirtschaftliche Instrumente)
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Vorgehen gegen die uneinheitlichen Definitionen
/Einstufungen von Abfall/Nicht-Abfall/Sekundärressourcen
/Ende der Abfalleigenschaft in den Mitgliedstaaten

Verstärkte Nutzung von Sekundärressourcen durch 
Gewährleistung der Qualität/Sicherheit/Haltbarkeit von 
Garnen und Geweben mit recyceltem Anteil

Verbesserung der Kenntnisse der Designer/innen über
/ihres Bewusstseins für die Merkmale und die 
Funktionalität von Garnen und Geweben mit recyceltem 
Anteil

Reaktion auf die mangelnde Nachfrage der 
Endverbraucher/innen (Haushalte und öffentliche 
Einrichtungen) nach Recyclinganteilen in Bekleidung und 
Textilien

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Elemente 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 200 Zeichen

2.3. Produktionsverfahren

2.3.1. Welchen der nachstehend aufgeführten Maßnahmen sollte zur Förderung 
umweltfreundlicherer Produktionsverfahren Vorrang eingeräumt werden?
(Bitte bewerten Sie die unten stehenden Auswahlmöglichkeiten auf einer Skala von 
1 (nicht wichtig) bis 5 (sehr wichtig))

1 2 3 4 5

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Verringerung der Faser-/Gewebeabfälle durch effizientere 
Produktions- und Konfektionsverfahren

Verringerung der Emissionen in Wasser, Boden und Luft 
aus Produktionsverfahren

Vermeidung/Begrenzung der Verwendung gefährlicher 
Stoffe

Nutzung erneuerbarer Energien und Förderung der 
Energieeffizienz in Produktionsanlagen

Förderung der Wiederverwendung von Wasser in 
Produktionsanlagen
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Verbesserung der Interaktionen zwischen den Beteiligten 
in der Produktionskette zur Steigerung der Nachhaltigkeit 
der Produktionsverfahren

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Maßnahmen 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 200 Zeichen

2.4. Design von Produkten

2.4.1. Wie würden Sie die relative Bedeutung der folgenden Produktmerkmale für 
die Erleichterung des Übergangs zu einer stärker kreislauforientierten Wirtschaft 
bewerten?
(Wählen Sie für jedes Merkmal eine der folgenden Auswahlmöglichkeiten aus: sehr 
wichtig, wichtig, nicht besonders wichtig, nicht wichtig, keine Meinung)

Sehr 
wichtig

Wichtig
Nicht 

besonders 
wichtig

Nicht 
wichtig

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Technische Haltbarkeit und Informationen 
über die erwartete Lebensdauer

Weniger anfällig für Trends, stärker auf 
zeitloses Design ausgerichtet

Reparierbarkeit: Verfügbarkeit von 
Informationen über die Reparatur des 
Produkts

Reparierbarkeit: Produktdesign, das 
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
erleichtert, und Verfügbarkeit von 
Ersatzteilen

Informationen über die 
Umweltauswirkungen des Produkts 
während seines gesamten Lebenszyklus 
von den Rohstoffen bis zur 
Wiederverwendung und Entsorgung

Wiederverwendbarkeit: Aufwertbarkeit, 
Modularität, Flexibilität hinsichtlich Größe 
und Form
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Geringerer Ressourcenbedarf für Pflege 
und Instandhaltung (z. B. selteneres 
Waschen, niedrigere Temperatur, 
bügelleicht/bügelfrei usw.)

Recyclingfähigkeit: einfach zu zerlegen, 
weniger Fasergemische, Vermeidung von 
Chemikalien, die das Recycling behindern, 
Informationen über das Material und den 
Gehalt an chemischen Stoffen

Vermeidung gefährlicher Stoffe

Höherer Anteil an recycelten Geweben oder 
Fasern

Höherer Anteil an natürlichen oder 
nachhaltig angebauten Fasern

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Eigenschaften 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 200 Zeichen
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2.4.2. Wie können die Umweltauswirkungen von aus Kleidung/Textilien abgegebenem Mikroplastik am besten bekämpft 
werden, ohne Umweltprobleme in anderen Bereichen zu verursachen?
(Bitte bewerten Sie die unten stehenden Auswahlmöglichkeiten auf einer Skala von 1 (nicht wichtig) bis 5 (sehr wichtig))

1 2 3 4 5

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Verringerung der Verwendung synthetischer Fasern in Textilerzeugnissen zugunsten von natürlichen Fasern

Unterstützung und Entwicklung von Herstellungsverfahren, mit denen die Faserabgabe von Produkten verringert 
werden kann

Auffangen von Mikroplastik in Waschmaschinen/Waschtrocknern/Wäschetrocknern

Entwicklung von Ökodesign-Maßnahmen, wie z. B. grundlegenden Anforderungen je Faserart (z. B. 
Filamentfasern, Stapelfasern), die niedrige Abgaberaten gewährleisten

Kennzeichnung von Produkten nach der Menge an Mikroplastik, das sie freisetzen

Unterstützung von Technologien zur Trennung von Mikroplastik und Klärschlamm in 
Abwasserbehandlungsanlagen

Forschung zum besseren Verständnis der Ursachen von Mikroplastikemissionen sowie Ermittlung und 
Entwicklung technischer Lösungen zur Bekämpfung dieses Problems
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Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Maßnahmen 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 200 Zeichen

Haben Sie weitere Anmerkungen zum Produktdesign?
höchstens 500 Zeichen

2.5. Verbraucherverhalten
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2.5.1. Wie würden Sie die relative Bedeutung der folgenden Maßnahmen zur Förderung eines nachhaltigen 
Verbraucherverhaltens auf EU-Ebene bewerten?
(Wählen Sie für jede Maßnahme eine der folgenden Auswahlmöglichkeiten aus: sehr wichtig, wichtig, nicht besonders 
wichtig, nicht wichtig, keine Meinung)

Sehr 
wichtig

Wichtig
Nicht 

besonders 
wichtig

Nicht 
wichtig

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Bereitstellung von Informationen für die Verbraucher/innen (z. B. über die erwartete Lebensdauer 
von Bekleidung/Textilerzeugnissen, Reparierbarkeit, Pflege, Achtung der Menschenrechte und 
den ökologischen Fußabdruck)

Weitere Werbung für das EU-Umweltzeichen für Textilerzeugnisse und Schuhe bei den 
Verbrauchenden

Stärkerer Schutz der Käufer/innen vor falschen und irreführenden Informationen in 
Umweltaussagen („Greenwashing“)

Organisation von EU-weiten Sensibilisierungskampagnen, Aus- und Fortbildungsmaßnahmen zur 
Förderung der nachhaltigen Verwendung von Textilien und zur Bekämpfung des übermäßigen 
Konsums (z. B. „Fast Fashion“)

Bereitstellung/Unterstützung von Plattformen/Websites zur Förderung der Reparatur von 
Bekleidung/Textilien

Sensibilisierung und Schaffung von Anreizen für neue Geschäftsmodelle (z. B. für die 
gemeinsame Nutzung, Vermietung von Textilien)

Verbesserung der Vorschriften über gesetzliche und kommerzielle Garantien (und Schärfung des 
Verbraucherbewusstseins für diese) und Verlagerung der Beweislast von den Verbrauchenden 
auf die herstellenden Unternehmen/den Einzelhandel

Förderung wirtschaftlicher Anreize zum Kauf nachhaltiger/kreislauforientierter Textilien (z. B. 
durch unterschiedliche Steuersätze je nach Ressourceneffizienz der Produkte)
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Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Maßnahmen 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 200 Zeichen

2.5.2. Welche der folgenden Geschäftsmodelle, die zur Kreislaufwirtschaft 
beitragen, haben Ihrer Meinung nach das größte Potenzial für die wirtschaftliche 
Tragfähigkeit und für einen Ausbau?
(Bitte bewerten Sie die unten stehenden Auswahlmöglichkeiten auf einer Skala von 
1 (nicht wichtig) bis 5 (sehr wichtig))

1 2 3 4 5

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Verkauf hochwertiger langlebiger Produkte von hohem 
persönlichem Wert (z. B. teilweise von den Verbrauchern
/Verbraucherinnen entwickelt oder auf diese zugeschnitten)

Rücknahme und Weiterverkauf eigener Markenprodukte

Einzelhandel mit Gebrauchtwaren (Waren anderer)

Miet-/Leasingdienstleistungen für Verbraucher/innen (z. B. 
Abonnements für Babybekleidung)

Austausch von Produkten unter Verbrauchenden (z. B. 
gemeinsame Kleiderschränke für den Zugang zu/das 
Teilen von Kleidungsstücken)

Leasing-/Mietdienstleistungen zwischen Unternehmen, wie 
Textilien für Krankenhäuser, Küchen und Hotels

Reparatur- und Änderungsdienstleistungen

Umgestaltung gebrauchter Textilien/Textilabfälle in neue 
Produkte

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Möglichkeiten 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 200 Zeichen

Haben Sie weitere Anmerkungen zur Gebrauchsphase?
höchstens 500 Zeichen
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2.6. Wiederverwendung und Recycling von Alttextilien

2.6.1. Wie würden Sie die relative Bedeutung der folgenden Herausforderungen für 
eine stärkere Wiederverwendung gebrauchter Textilien bewerten? (Es sei darauf 
hingewiesen, dass die Herausforderungen für das Recycling zu einem späteren 
Zeitpunkt geprüft werden)
(Wählen Sie für jede Herausforderung eine der folgenden Auswahlmöglichkeiten 
aus: sehr wichtig, wichtig, nicht besonders wichtig, nicht wichtig, keine Meinung)

Sehr 
wichtig

Wichtig
Nicht 

besonders 
wichtig

Nicht 
wichtig

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Fehlen von Systemen für die getrennte 
Sammlung von Alttextilien und Textilabfällen

Sättigung der Weltmärkte für gebrauchte 
Textilien

Mangelnde Nachfrage europäischer 
Unternehmen nach gebrauchter Bekleidung 
und gebrauchten Textilien

Mangelndes Wissen um die globalen 
Märkte für gebrauchte Textilien bei 
Sammel- und Sortierunternehmen

Fehlende Möglichkeiten für Verbraucher
/innen zum Zugang zu gebrauchten 
Kleidungsstücken und Textilien (z. B. neue 
Geschäftsmodelle)

Sinkende Qualität der in Verkehr 
gebrachten neuen Textilien

Sinkende Weltmarktpreise für gebrauchte 
Bekleidung, wodurch die Wirtschaftlichkeit 
der Sammlung gebrauchter Textilien sinkt

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte 
Herausforderungen sehr wichtig sind, geben Sie diese bitte an:

höchstens 200 Zeichen

2.6.2. Wie würden Sie die relative Bedeutung der folgenden Herausforderungen für 
das  von Alttextilabfällen zu neuen Textilien in der EU bewerten?Recycling
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(Wählen Sie für jede Herausforderung eine der folgenden Optionen aus: sehr 
wichtig, wichtig, nicht besonders wichtig, nicht wichtig, keine Meinung)

Sehr 
wichtig

Wichtig
Nicht 

besonders 
wichtig

Nicht 
wichtig

Fehlende Märkte und Kapazitäten für das Recycling von 
Textilabfällen, einschließlich des Recyclings von 
Textilien zu Textilien

Fehlen von Zielvorgaben für die Wiederverwendung und 
das Recycling, die auf nationaler Ebene umgesetzt 
werden müssen

Fehlende Rückverfolgbarkeit des Gehalts an 
chemischen Stoffen in Textilabfällen

Fehlende Kapazitäten für das automatische Sortieren 
von Textilabfällen nach Faserart und Farbe

Fehlende Daten zur Gesamtzusammensetzung der 
Fasern und zur Zusammensetzung von Textilabfällen 
aus Fasergemischen, die in der EU gesammelt werden

Fehlende Investitionen in Sortier- und 
Recyclingtechnologien

Textilerzeugnisse, die nicht für eine einfache Zerlegung 
oder ein einfaches Recycling konzipiert sind (z. B. 
Verwendung komplexer Fasergemische)

Fehlen neuer Techniken, die es ermöglichen, Material 
und Fasergemische zu trennen und dabei den Wert zu 
erhalten

Fehlen wirtschaftlich tragfähiger und nachhaltiger 
chemischer Recyclingtechnologien, insbesondere für 
Fasergemische

Fehlende Nachfrage von Marken/herstellenden 
Unternehmen nach Garnen und Geweben mit 
recyceltem Anteil

Unzureichende Zusammenarbeit/unzureichender 
Informationsaustausch entlang der Wertschöpfungskette 
(z. B. zwischen Marken, Textilherstellungs-, Recycling- 
und Abfallsammelunternehmen)

Hohe Arbeitskosten in Europa für die Umgestaltung/das 
Upcycling/die Textilproduktion

Hohe Logistikkosten für den Abfalltransport

Regulatorische/administrative Hindernisse für den 
grenzüberschreitenden Transport von Textilabfällen
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Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Hindernisse 
wichtig sind, geben Sie diese bitte an:

höchstens 500 Zeichen

Haben Sie weitere Anmerkungen zu den Faktoren, die die Sammlung, 
Wiederverwendung und das Recycling von Alttextilien in größerem Umfang 
ermöglichen?

höchstens 500 Zeichen

3. GLOBALE EINHALTUNG, SORGFALTSPFLICHT UND TRANSPARENZ

3.1. Welche der folgenden Aspekte sind Ihrer Meinung nach zur Förderung 
der Nachhaltigkeit (einschließlich fairer Löhne, menschenwürdiger 
Arbeitsbedingungen sowie Arbeits- und Menschenrechte in der gesamten 
Wertschöpfungskette) wirksamer?
(Wählen Sie für jeden Aspekt eine der folgenden Auswahlmöglichkeiten aus: sehr 
wichtig, wichtig, nicht besonders wichtig, nicht wichtig, keine Meinung)

Sehr 
wichtig

Wichtig
Nicht 

besonders 
wichtig

Nicht 
wichtig

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Bessere Einbeziehung der sozialen 
Nachhaltigkeit in die EU-Kriterien für die 
umweltorientierte öffentliche Beschaffung 
von Textilien und die Festlegung von Zielen 
für die umweltorientierte öffentliche 
Beschaffung von Textilien in den 
Mitgliedstaaten

Bessere Berücksichtigung der sozialen 
Nachhaltigkeit bei mit dem EU-
Umweltzeichen versehenen 
Textilerzeugnissen und Schuhen und 
verstärkte Werbung für das EU-
Umweltzeichen bei den Verbrauchenden

Förderung harmonisierter Zertifizierungen 
für nachhaltig produzierte Textilien, 
einschließlich der Einhaltung der UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte
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Öffentlich-private Partnerschaften, die sich 
für die Verbesserung der Nachhaltigkeit 
einschließlich der Arbeits- und 
Menschenrechte in der gesamten 
Wertschöpfungskette einsetzen

Ermutigung europäischer Marken
/herstellender Unternehmen, freiwillige 
Vereinbarungen über eine größere 
Verantwortung für vorgelagerte 
Arbeitsbedingungen, Arbeitnehmerrechte, 
Arbeitsplatzsicherheit usw. zu schließen

Gewährleistung einer besseren 
Durchsetzung der Kapitel über Handel und 
nachhaltige Entwicklung in 
Freihandelsabkommen mit Drittländern

Entwicklung spezifischer Leitlinien für 
Textilien zur Ergänzung der horizontalen 
Bestimmungen der EU zur Sorgfaltspflicht 
in der bevorstehenden Initiative zur 

 in den nachhaltigen Unternehmensführung
Bereichen Umweltschutz, Menschen- und 
Arbeitnehmerrechte

Rechtsvorschriften, die sicherstellen, dass 
auf dem europäischen Markt in Verkehr 
gebrachte Textilien unter Einhaltung von 
Mindeststandards in Bezug auf 
Menschenrechte und Arbeitnehmerrechte 
hergestellt wurden

Überwachung der Einhaltung der OECD-
Leitlinien zur Sorgfaltspflicht für Textilien 
durch die Unternehmen

EU-Außenmaßnahmen und 
Entwicklungsfinanzierung für Projekte zur 
Förderung der sozialen Inklusion, des 
Umweltbewusstseins usw.

Austausch und Förderung bewährter 
Verfahren zwischen Marken, herstellenden 
Unternehmen und Recyclingunternehmen 
über globale Wertschöpfungsketten hinweg

Gewährleistung einheitlicher Definitionen 
von Abfall/Nicht-Abfall in Bezug auf die 
Sammlung gebrauchter Textilien

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Maßnahmen 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12548-Sustainable-corporate-governance
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12548-Sustainable-corporate-governance
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höchstens 500 Zeichen

Wir setzen uns für die Schaffung eines „Level-Playing-Fields“ in Europa und Wettbewerbsgleichheit auf 
internationalen Märkten ein. Für eine umfassende und systemische Wirkung braucht es die Beteiligung aller 
Akteure. Eine gesamteuropäische oder gar globale Lösung sehen wir als Königsweg an, nur so kann 
systemische Wirkung auf umwelt- und menschenrechtliche Aspekte in zunehmend globalen Lieferketten 
erreicht werden. 

3.2. Welchen der folgenden Instrumente sollte Vorrang eingeräumt werden, 
um sicherzustellen, dass eingeführte Textilmaterialien und -produkte den 
rechtlichen Anforderungen der EU entsprechen?
(Bitte bewerten Sie die unten stehenden Auswahlmöglichkeiten auf einer Skala von 
1 (nicht wichtig) bis 5 (sehr wichtig))

1 2 3 4 5

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Leitlinien für die Rechtsvorschriften der EU für eingeführte 
Waren, einschließlich Freihandelsabkommen

Zollkontrollen - Marktüberwachung

Wirtschaftliche Anreize für die Einhaltung von 
Nachhaltigkeitsstandards

Anwendung von Rückverfolgungstechnologien

Zusammenarbeit mit Online-Marktplätzen

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Instrumente 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 500 Zeichen

3.3. Welchen der nachstehend aufgeführten Maßnahmen sollte Vorrang 
eingeräumt werden, um sicherzustellen, dass getrennt gesammelte 
Alttextilien in der EU mit der gebührenden Sorgfalt im Hinblick auf die 
Abfallhierarchie, den Umweltschutz, die Menschen- und Arbeitnehmerrechte 
und menschenwürdige Arbeitsbedingungen im Ausland verarbeitet und 
behandelt werden?
(Bitte bewerten Sie die unten stehenden Auswahlmöglichkeiten auf einer Skala von 
1 (nicht wichtig) bis 5 (sehr wichtig))

Weiß 
nicht
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1 2 3 4 5 /keine 
Meinung

Verpflichtung der Mitgliedstaaten, die Verarbeitung und 
den möglichen Bestimmungsort getrennt gesammelter 
Alttextilien und Textilabfälle zu melden

Festlegung eines von Dritten geprüften Verhaltenskodex 
für Beteiligte, die Alttextilien sammeln und verarbeiten, 
einschließlich der Überprüfung einer geeigneten 
Behandlung von Textilien, die in Drittländer ausgeführt 
werden

Festlegung von Verpflichtungen für Ausführer, um 
sicherzustellen und zu überprüfen, dass in Drittländer 
ausgeführte Textilabfälle umweltverträglich bewirtschaftet 
werden

Entwicklung spezifischer Leitlinien über Textilien für 
Sammelunternehmen und Verarbeiter von Alttextilien, 
einschließlich der Einhaltung der Umweltvorschriften und 
der sozialen Bedingungen im nachgelagerten Bereich, als 
Ergänzung zu den horizontalen Bestimmungen der EU zur 
Sorgfaltspflicht in der bevorstehenden Initiative zur 
nachhaltigen Unternehmensführung

Abschluss einer freiwilligen Vereinbarung mit der 
Alttextilindustrie über eine ökologisch und sozial 
verantwortliche Sammlung und Verarbeitung von 
Alttextilien, einschließlich nachgelagerter Elemente

Wirtschaftliche Anreize für die Einhaltung von 
Nachhaltigkeitsstandards durch Sammelunternehmen und 
Verarbeiter

Aus- und Weiterbildung im Bereich Sorgfaltspflicht

Entwicklung von Kriterien auf EU-Ebene zur 
Unterscheidung zwischen Altkleidern oder gebrauchter 
Kleidung und Textilabfällen

Wenn Sie der Ansicht sind, dass weitere, oben nicht aufgeführte Maßnahmen 
berücksichtigt werden sollten, geben Sie diese bitte an:

höchstens 500 Zeichen

Fakultative zusätzliche Bemerkungen
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Wenn Sie weitere Informationen, Anmerkungen oder Vorschläge (die für diese 
öffentliche Konsultation von Belang sind) anfügen möchten, können Sie dies hier 
tun:

höchstens 2000 Zeichen

Nachhaltigkeit ist eines unserer Kernthemen - für die AVE, aber auch für unsere Mitgliedsunternehmen. Sie 
sind sich ihrer Verantwortung gegenüber Mensch und Umwelt in hohem Maße bewusst und engagieren sich 
seit über 20 Jahren für die Einhaltung von Nachhaltigkeitsstandards - sowohl in ihren eigenen Unternehmen, 
als auch entlang der gesamten globalen Lieferkette.

Die Aspekte: Wettbewerbsgleichheit, Angemessenheit, Klarheit, tatsächliche Wirkung und staatliches 
Engagement, sowie die bereits mit großem Engagement eingeführten Standardsysteme und Multi-
Stakeholder-Initiativen bilden für uns die Grundlage für eine Diskussion zur Ausgestaltung einer möglichen 
Regulierung. Daher teilen wir das grundsätzliche Ziel einer EU-Textil-Strategie, sind jedoch der Auffassung, 
dass der Austausch insbesondere in Punkto Praktikabilität und Umsetzbarkeit vertieft werden muss und 
stehen hierzu gerne bereit. 

Zum Schluss möchten wir anmerken, dass die Vielfalt der Textilindustrie bei dieser Konsultation nicht 
abgebildet wird und der Fokus maßgeblich auf den Bereich (Fast) Fashion liegt. Wobei auch hier keine 
Konsistenz besteht und z.B. Schuhe manchmal explizit berücksichtig werden, manchmal nicht. Zudem wird 
lediglich ein sehr kleiner Bereich der Materialen abdeckt, wodurch die Material- und Prozess-komplexität des 
Sektors unzureichend berücksichtigt wird.

Sofern Sie dies wünschen, können Sie hier eine Datei mit zusätzlichen 
Informationen hochladen:
Zulässiges Dateiformat: pdf,txt,doc,docx,odt,rtf

Contact

ENV-GROW-TEXTILES@ec.europa.eu
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